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Karl Hona y
Wien ,amMittwoch ,den20 .Juli1927

. . - . - ¬
EntfallendeSprechstundebeimstädtischen Baureferenten .HeuteDonnerstag
keineSprechstundenbeimamtsführendenStadtratSiegel.

JubilarederEhe .InVertretungdesBürgermeistersübefreichteamtsführen-¬
derStadtratRichterdenEhepaarenHugoundFranziskaCharlemont,Anton
undKarolineEckert ,FranzundAnnaFischer ,ValentinundEmilieHeine,
Alois und Maria Naskauund Moriz und Julianne Winkelmayeranlässlich

ihrer goldenenHochzeitsfeierdie EhrengabederGemeindeWien.
- ¬

VerzögerungszuschlagundVerzugszinsenbeiGemeindesteuern .MitRücksicht
auf die durchdie Ereignisseder letztvergangenenTageeingetretenenBe¬
hinderungen im Zahlungsverkehr hat der Wiener Magistrat verfügt ,dassfür

dieBerechnungdesVerzögerungszuschlagesundderVerzugszinsender15.
biseinschliesslich19 .Julinichtanzurechnensind .Esbeginntdiefünftä-¬
tige Fräåt für die Berechnungdes Verzögerungszuschlagesbei Zahlungenan
Gemeinde-undLandessteuern,dieam14 .bis 19 .Juli fällig waren ,erstam
20 .Juli undendetam25 .Juli .FürFälligkeitenvor dem14 .Juli wirddie
fünftägigeFrist mit15 .Juli gehemmtundbeginntmit20 .Juli wiederwei-¬
ter zu laufen .Fürdie Tagevom15,bis einschliesslich 19 .Juli sindauch
keine Verzugszinsenzu rechnen .Fällt in die Zeit vom15 .Juli bisein - ¬

schliesslich 19 .Juli durchStundung ,RatenbewilligungoderFestsetzungin
einemZahlungsauftrageinZahlungstermin,sowirdderZahlungstagallge-¬
meinaufden20 .Julierstreckt.

Bürgermeister Seitz sendet eine beruhigende Meldung nach Paris .Lauren - ¬

Tageszeitung"Newyork¬ce Hills ,der Chefredakteurdergrossen
Herald",hatanBürgermeisterSeitzdasErsuchenumMitteilungüberdie
Lagein Wiengerichtet .DerBürgermeisterhat heutedasfolgendeAnt-¬
worttelegrammabgeschickt :In Wienist nach den traurigen Ereignissen
derVorwochevollkommeneRuheeingekehrtundin allenBetriebenOester-¬
reichs wird normal gearbeitet .Der gesamte Verkehr ist regulär in Gang .

Auchdie heutige grosse Leichenfeierist ohnejeden Zwischenfallver- ¬
laufen .Es wurdein diesen Tagenkein einziger Fremderbelästigt,ge¬
schweigedennirgendwiebeschädigt .DieamerikanischenReisendenkönnen
in vollster SicherheitWienbesuchenundwerdenin unsererStadtwie
immervonder BevölkerungunddenBehördenherzlichst willkommenge -

heissen .
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